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Liebe Interessent*innen 
an unseren Bildungsurlauben,

nach wie vor befinden wir uns alle gemeinsam in einer bizarren Ausnahmesi-
tuation.

Ihr kennt uns als zuverlässigen Veranstalter von Bildungsurlauben, der sich sehr 
nah mit euch abstimmt, keine Hotels bucht, sondern immer besondere Aufent-
haltsorte mit besonderen Übernachtungen, oft mit Selbstverpflegungen, mit 
Exkursionen und Anreizen zu Aktivitäten bietet. Auch 2021 wollen wir unserer 
Verantwortung vollumfänglich gerecht werden.

Natürlich sollt ihr auch wissen, dass wir in den letzten Jahren gut und konser-
vativ gewirtschaftet haben, sodass das Büro und die Teamer*innen mit starken 
Einschränkungen 2020 finanziert werden konnten. Das wird uns hoffentlich hel-
fen, die Krise in diesem Jahr zu überstehen. Auch die BU-Lokationen, mit denen 
wir freundschaftlich und vertraglich verbunden sind, scheinen das Jahr 2020 mit 
großen Einbußen zu überstehen.

In diesem Zusammenhang ist es uns ein großes Anliegen allen, die sich im Jahr 
2020 sehr solidarisch gezeigt haben, Teilnehmerbeiträge fürs nächste Jahr ste-
hen ließen oder den Bildungsschuppen mit unterschiedlichen Zuwendungen be-
dacht haben, aufs herzlichste zu danken. Das alles war eine große Hilfe für uns.

Allerdings wird es bei uns Veränderungen geben. Frank Doyè in Costa Rica ist 
verstorben und es ist noch nicht klar, wann wir dort die Bildungsurlaube mit 
seinen Nachfolgern wieder aufnehmen können. Thomas will ins Stadtparlament 
und wird im nächsten Jahr keine Bildungsurlaube mehr teamen. Wir haben eine 
Nachfolgerin gefunden, die den Landwirtschafts BU teamen und eventuell auch 
die anderen BUs übernehmen wird.

Natürlich könnt Ihr, wenn ein Bildungsurlaubsziel zum Risikogebiet erklärt wird, 
unabhängig von den Stornoregeln kostenfrei stornieren. Aus arbeitstechnischen 
Gründen bitten wir Euch auch Seminargebühren, nicht wie gewohnt 4 Wochen 
vor Beginn des BUs zu überweisen, sondern erst, wenn wir Euch informieren, 
dass ein BU wirklich stattfindet. 

Das Wichtigste ist jetzt aber, dass wir alle gemeinsam diese bizarre Situation 
überstehen und 2021 hoffentlich wieder in der Lage sein werden, Neues zu 
entdecken.

Mit herzlichen Grüßen

Das Team vom Bildungsschuppen

Birgit, Ilse, Andi, Hermann, Hugo, Thomas, Jessica und Enrique
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die ardèche 
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das Werratal und die „Hessische schweiz“ 
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die Wende in der landwirtschaft ?!?
Biohöfe	rund	um	Frankfurt

Ökologie des Wattenmeers
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13.2.–27.2.
1.899	Euro	

zzgl.	Flug

6.3.–20.3.
1.899	Euro	

zzgl.	Flug

2.5.–8.5.
495	Euro

12.6.–19.6.
630	Euro

26.6.–3.7.
595	Euro

28.8.–3.9.
495	Euro	

6.9.–10.9.
255	Euro

12.9.–18.9.
595	Euro

18.9.–25.9.
630	Euro

26.9.–1.10.
495	Euro
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Höchster Bildungsschuppen
Bildungsurlaube
Kleine	Gasse	28
61130	Nidderau

Tel.:	069	30065742	und	06187	2076229
info@bu-bildungsschuppen.de

www.bu-bildungsschuppen.de

Taunus	Sparkasse
IBAN:	DE92	5125	0000	0000	3382	73
BIC:	HELADEF1TSK

in eigener sache

Höchster	Bildungsschuppen	–	der	Name	stammt	ganz	offensichtlich	noch	aus	
einer	anderen	Zeit.	Heute	würde	ein	vergleichbares	Projekt	sicherlich	„Institut	für	
...“	oder	„Bildungswerk“	oder	ähnlich	bedeutungsvoll	genannt	werden.	Trotz-
dem	bleiben	wir	auch	nach	30	Jahren	bei	diesem	Namen,	der	auch	Programm	
ist.	Klein,	individuell	und	auf	das	Individuum	eingehend	sind	unsere	Kurse	und	
sollen	es	auch	in	Zeiten	knapper	werdender	öffentlicher	Gelder	bleiben.

Unsere	Bildungsurlaube	gehen	über	die	rein	intellektuelle	Auseinandersetzung	
mit	einem	politischen	Thema	hinaus.	Wir	legen	großen	Wert	auf	die	Gestaltung	
des	Gruppenprozesses.	Deshalb	ist	bei	den	meisten	Bildungsurlauben	eine	Vor-
besprechung	vorgesehen,	auf	der	letzte	organisatorische	Absprachen	getroffen	
werden	und	sich	die	Teilnehmer	schon	kennenlernen	können.	

Alle	unsere	Bildungsurlaube	veranstalten	wir	in	Absprache	oder	in	Zusammen-
arbeit	mit	Naturschutzgruppen,	sozialen	Projekten	oder	politischen	Gruppen	vor	
Ort.

Mit	einem	Prämiengutschein	ermäßigt	sich	die	reine	Seminargebühr	um	50	%.	
Die	Bildungsprämie	wird	aus	Mitteln	des	Bundesministeriums	für	Bildung	und	
Forschung	und	aus	dem	Europäischen	Sozialfond	der	Europäischen	Union	ge-
fördert.	Nähere	Informationen	finden	Sie	unter:	www.bildungspraemie.info

Als	kleiner	Verein	können	wir	das	Büro	nicht	durchgehend	besetzt	halten.	Am	
besten	erreichen	Sie	uns	Di.	und	Do.,	15.00	bis	17.00	Uhr.	Auf	jeden	Fall	ist	der	
Anrufbeantworter	geschaltet	und	wir	rufen	zurück.	



Corona

Das	Jahr	2020	hat	uns	wie	viele	andere	Träger	kalt	erwischt.	Ab	März	mussten	
wir	alle	Bildungsurlaube	absagen.	Alle	Seminare	mussten	abgewickelt	werden,	
während	die	Einnahmen	komplett	weggebrochen	sind.	Nur	auf	Grund	unserer	
Struktur,	die	von	viel	ehrenamtlicher	Arbeit	getragen	wird,	konnten	wir	den	Bil-
dungsschuppen	am	Leben	erhalten.	Erst	 im	September	konnten	wir	einen	Bil-
dungsurlaub	im	Languedoc	mit	stark	verringerter	Teilnehmerzahl	durchführen.	

Während	dieses	Bildungsurlaubes	konnten	wir	Konzepte	ausprobieren,	wie	un-
ter	den	behördlichen	Vorgaben	 in	Frankreich	und	Deutschland	ein	Bildungsur-
laub	durchführbar	ist.	Alle	diese	Konzepte	sind	mit	verringerten	Teilnehmerzah-
len,	zusätzlichen	Kosten	und	zusätzlichem	Personal	verbunden,	was	sich	leider	
zwangsläufig	in	unseren	Seminarpreisen	niederschlagen	muss.

Die	 einzelnen	 Teilnehmerbeschränkungen	 für	 die	 einzelnen	 Veranstaltungen	
findet	Ihr	auf	den	jeweiligen	Seiten.	Durchgängig	wird	das	Hogwarts-Kleingrup-
pen-Konzept	angewendet	und	so	viel	Aktivitäten	wie	möglich	ins	Freie	verlegt.

Durchgängig	befolgen	wir	 folgende	Grundsätze	bei	der	 Programmgestaltung	
für	alle	Bildungsurlaube:

•	 Das	Programm	wird,	wann	immer	möglichen,	draußen	stattfinden.

•	 Während	 der	 Programmpunkte	 wird	 ein	 Bezugsgruppenkonzept	 umge-
setzt.

•	 Die	 jeweils	 gültigen	 Hygieneregeln	 (Abstand,	 Desinfektion	 und	 Lüftung)	
werden	eingehalten.

•	 Exkursionen	finden	nur	an	wenig	frequentierten	Orten	statt.

•	 Schutzverordnungen	der	Heimatregion	und	der	Zielregion	werden	einge-
halten.

•	 Alle	Teilnehmer*innen	werden	im	Vorfeld	über	dieses	Hygienekonzept	in-
formiert.

•	 Alle	Teamer*innen	bestätigen	über	die	Regeln	informiert	zu	sein.

•	 Wir	 führen	 eine	 aktuelle	 Kontaktliste	 nach	 behördlichen	 Vorgaben	 zur	
schnellen	Kontaktermittlung	im	Infektions-Fall.

•	 Außenkontakte	werden	vermieden.

•	 Kochgruppen	finden	nur	in	festen	Bezugsgruppen	statt.	

•	 Mahlzeiten	und	Programm	finden	nach	Möglichkeit	draußen	statt.	Wenn	
nicht,	wird	umfangreich	gelüftet.

•	 Bei	der	Unterbringung	belegen	wir	die	Zimmer	nicht	voll.	Den	Zimmern	sind	
feste	 Badezimmer	 zugeordnet.	 Zu	 keinem	 Zeitpunkt	 befinden	 sich	 Men-
schen	aus	unterschiedlichen	Zimmern	im	selben	Badezimmer.

Wir	behalten	uns	vor,	unser	Programm,	die	organisatorischen	Abläufe,	die	Teil-
nehmerzahl	etc.	an	das	aktuelle	Infektionsgeschehen	und	an	die	zum	Zeitpunkt	
der	Veranstaltung	gültigen	Hygieneregeln	anzupassen.



andreas Träger

Andi	ist	Grafik-Designer	und	im	Vorstand	eines	kleinen	erlebnispädagogischen	
Vereins	in	Nordhessen.	Dort	ist	er	als	Kanulehrer	und	Referent	u.	a.	für	das	
Jugendbildungswerk	des	Landkreises	tätig.	

Conny Baade

Conny	ist	Historikerin	und	Sprachlehrerin.	Sie	lebt	in	der	Nähe	von	Montpellier	
und	leitet	den	Deutsch-Französischen	Kulturverein	Horizons.

Christian Petty

Christian	ist	Agroforestier	und	verantwortlich	für	das	Naturschutzgebiet	Ran-
quas	in	den	Cevennen.	Nach	den	Auseinandersetzungen	um	das	AKW	Wyhl	ist	
er	nach	Frankreich	ausgewandert.	

Enrique ramos

Enrique	hat	in	Frankfurt	studiert	und	lange	als	Spanischlehrer	gearbeitet.	Er	
lebt	inzwischen	wieder	in	Costa	Rica	und	hat	schon	seit	Jahren	einen	Teil	un-
serer	Bildungsurlaube	in	Costa	Rica	geleitet.					

Hugo rohde

Hugo	ist	Weiterbildungslehrer,	hat	Biologie	und	Politikwissenschaft	studiert	
und	ist	beim	Bildungsschuppen	für	die	Bildungsurlaube	verantwortlich.

ilse Weißert

Ilse	hat	viele	Jahre	im	Bildungsschuppen	Deutsch	und	Gesellschaftslehre	unter-
richtet.	Sie	ist	TZT®-Leiterin	und	Psychoanalytische	Pädagogin.

Jessica schwarz

Jessica	hat	ökologische	Agrarwissenschaft	studiert	und	macht	ihren	Master	in	
„Bildung	für	nachhaltige	Entwicklung“.

Thomas schlimme

Thomas	ist	Biobauer	in	Frankfurt	und	Mitglied	im	Ortsbeirat.

Teamer



Die	Vielfalt	der	tropischen	Lebensräume	und	deren	Be-
drohung	 stehen	 im	 Mittelpunkt	 unserer	 Reisen	 nach	
Costa	Rica.	Die	Durchsetzbarkeit	und	Akzeptanz	von	
Schutzkonzepten	sind	abhängig	von	der	sozialen	Re-
alität	dieses	Schwellenlandes.	Das	Programm	der	Ver-
anstaltungen	 wurde	 in	 Zusammenarbeit	 mit	 Tropica	
Verde	erarbeitet.

Es	 werden	 ausgewählte	 Nationalparks,	 biologische	
Projekte	 und	 Schutzgebiete	 besucht.	 Auf	 dem	 Pro-
gramm	stehen	unter	anderem	der	Nationalpark	Irazu,	
das	Zentraltal,	die	Nebelwaldregion	Monteverde,	das	
Naturschutzgebiet	 Ostional	 an	 der	 Pazifikküste	 und	
das	 Regenwaldprojekt	 Monte	 Alto.	 Ausgangspunkt	
ist	die	Sprachschule	und	Pension	El	Marañon	unserer	
Kollegen	in	der	Nähe	von	San	José,	die	diese	Seminare	
auch	leiten.	

Für	diese	Veranstaltung	können	Sie	ein	ausführliches	
Informationsheft	 anfordern.	 Darüber	 hinaus	 werden	
von	uns	Verlängerungswochen	angeboten.

im Jahr 2020 ist unser Kollege Frank doyè in Co-
sta rica verstorben. Er hat die Bildungsurlaube 
vor Ort organisiert. Wir sind in Verhandlungen 
mit seinen nachfolgern in Costa rica. sobald 
diese Verhandlungen erfolgreich abgeschlossen 
und reisen nach Costa rica grundsätzlich wieder 
möglich und verantwortbar sind, planen wir, die 
Bildungsurlaube in Costa rica wieder anzubie-
ten. Ein konkreter Zeitpunkt lässt sich aber im 
Moment leider noch nicht absehen. sobald sich 
konkrete Termine abzeichnen, werden wir diese 
kommunizieren.

stehen noch nicht fest

San	José	und	andere,	Costa	Rica
voraussichtlich	1.899	Euro	zzgl.	Flug	bzw.	2.450	Euro	inkl.	Verlängerungswo-
che	zzgl.	Flug.,	inkl.	Flugkompensation	in	Form	einer	Jahresmitgliedschaft	bei	
TROPICA	VERDE.	
DZ/HP,	alle	Transfers	ab	Veranstaltungsbeginn,	Exkursionen	und	Eintritte	in	
die	Nationalparks,	deutschsprachige	Kursleitung,	Reisepreissicherungsschein,	
Seminarunterlagen,	Vorbesprechung	

(Falls	sich	kein	gleichgeschlechtlicher	Mitreisender	findet,	wird	leider	der	EZ-Zuschlag	fällig)

Termine

Ort
gebühr

leistungen

Costa rica
Natur	–	Ökologie	–	Politik



Hohe,	 von	 Efeu	 ummantelte	 Baumriesen,	 arm-
dick	 her	ab	hängende	 Lianen,	 undurchdringliches	
Dickicht.	 Die	 Vegetation	 weckt	 Assoziationen	 an	
tropische	Urwälder.	Im	Oberrheingraben	befindet	
sich	 noch	 ein	 kleines,	 geschlossenes	 System	 von	
Auwäldern	und	Altrheinarmen.

Dieses	nahezu	unbekannte	Kleinod	wird	von	einer	
der	 schönsten	 Paddelstrecken	 Europas	 durchzo-
gen.	Mit	Kanus,	Rädern	und	zu	Fuß	werden	wir	das	
größte	 Naturschutzgebiet	 in	 Baden-Württemberg	
erkunden	 und	 seine	 ökologische	 Bedeutung	 ken-
nenlernen.

Inhaltliche	Schwerpunkte	sind	die	Konflikte	um	die	
Nutzung	dieses	Gebietes	und	die	politischen	Aus-
einandersetzungen	 um	 die	 dort	 geplanten	 Hoch-
wasserpolder.

Untergebracht	sind	wir	in	Mobilhomes	(kleine	mo-
bile	Ferienhäuser)	auf	einem	Zeltplatz	am	Rhein	in	
Frankreich.	Fahrräder	können	vor	Ort	ausgeliehen	
werden,	 wir	 empfehlen	 aber,	 eigene	 mitzuneh-
men.

2.5.–8.5.2021

Rhinau	im	Elsass	direkt	am	Taubergießen/Oberrhein
495	Euro
6	Übernachtungen	im	Mobilehome,	Bootsmiete,	Seminarleitung,	Seminar-
material,	Exkursionen,	Versicherungen,	Reisepreissicherungsschein,	Vorbe-
sprechung

Termine

Ort
gebühr

leistungen

urwald am rhein
Der	Taubergießen

Verzicht 
auf gemeinsame 

Selbstverpflegung, 
die einzelnen Bungalows 

verpflegen sich autark oder 
gehen Essen

 —
Verlegung von Aktivitäten 
ins Freie in festen Bezugs-

gruppen



In	dem	phantastischen	Licht	Südfrankreichs	durch-
streifen	 wir	 die	 überraschend	 vielfältigen	 Land-
schafts-	 und	 Vegetationstypen	 des	 Languedoc.	
Unter	anderem	besuchen	wir	das	Ranquas,	ein	von	
unseren	Partnern	geschaffenes	Naturschutzgebiet	
im	Sérannegebirge	am	Rande	der	Cevennen.	Es	ist	

Zufluchtsort	 seltener	Tier-	und	Pflanzenarten	und	
Durchzugspassage	 für	 den	 Vogelflug.	 Wir	 stellen	
es	mit	seinen	Waldbau-	und	Biotopmaßnahmen	als	
eine	Möglichkeit	zukünftigen	Landschaftsschutzes	
vor.

Mit	Experten	vor	Ort	untersuchen	wir	die	aktuellen	
Tendenzen	 der	 ökonomischen	 und	 demographi-
schen	Strukturen	in	der	Region	und	betrachten	Pro-
bleme	der	europäischen	Umweltpolitik,	besonders	
der	 Wasserversorgung.	 Unterschiedliche	 Umwelt-
politik	 und	 unterschiedliches	 Verhalten,	 wie	 z.	 B.	
bei	 der	 Jagd,	 werden	 als	 Niederschlag	 der	 jewei-
ligen	Geschichte	bei	der	Herausbildung	der	beiden	
Nationalstaaten	verständlich	und	führen	zu	Über-
legungen,	welche	Faktoren	bei	einer	europäischen	
Umweltpolitik	zu	berücksichtigen	sind.

Untergebracht	und	versorgt	werden	wir	 in	einem	
kleinen	 Seminarhaus	 in	 St.	 Jean	 im	 Buègestal,	
einem	 kleinen	 Seitental	 der	 Hérault	 Schluchten.	
Auf	Grund	der	sehr	großen	Nachfrage	in	den	letz-
ten	Jahren	bieten	wir	in	diesem	Jahr	zwei	Termine	
an.	

12.6.–19.6.2021 | 18.9.–25.9.2021

St.	Jean	de	Buèges
630	Euro	
7	Übernachtungen	im	EZ	mit	eigenem	Bad,	französische	Vollpension,	
Exkursionen,	Seminarleitung,	Seminarmaterial,	Versicherungen,	Reisepreis-
sicherungsschein,	Vorbesprechung

Termine

Ort
gebühr

leistungen

languedoc
Ökologie	einer	Landschaft

Teilnehmerbeschrän-
kung auf 14 Personen

 —
EZ außer bei Hausgemeinschaf-

ten oder Paaren
—

zusätzliches Personal in der Küche 
für die Essensausgabe bei Voll-

pension
— 

Verlegung von Aktivitäten 
ins Freie



Die	 Ardèche	 hat	 in	 Südfrankreich	 einen	 25	 Kilo-
meter	 langen	 Canyon	 tief	 in	 das	 sie	 umgebende	
Gestein	eingeschnitten	und	bizarre	Schluchten	ge-
formt.	Der	Canyon	ist	Naturschutzgebiet,	als	Pad-
delstrecke	für	Kanus	und	Kajaks	weltweit	berühmt	
und	touristisch	erschlossen.	

Auf	geführten	Exkursionen	mit	dem	Kajak	und	zu	
Fuß	 befassen	 wir	 uns	 hauptsächlich	 mit	 umwelt-
politischen	Fragestellungen,	 insbesondere	mit	der	
europäischen	Gewässerpolitik.	Daneben	beschäfti-
gen	wir	uns	mit	der	Bedeutung	des	Tourismus	für	
diese	Region	und	der	Durchsetzbarkeit	von	Schutz-
konzepten	 in	 Abhängigkeit	 von	 der	 sozialen	 und	
politischen	Realität	vor	Ort.	

Wir	 nehmen	 für	 alle	 Teilnehmer	 gute	 Kajakaus-
rüstungen	 mit.	 Vor	 Beginn	 des	 eigentlichen	 Bil-
dungsurlaubs	 führen	wir	Sie	an	einer	Stelle	ohne	
Strömung	 ins	 Kajakfahren	 ein.	 Wir	 übernachten	
auf	 einem	 ruhigen	 Zeltplatz	 direkt	 am	 Flussufer.	
Kochen	werden	wir	gemeinsam,	aber	auch	in	den	
Restaurants	 der	 Umgebung	 essen	 gehen.	 Unser	
großes	Aufenthaltszelt	dient	als	Seminarraum	und	
Feldlabor.	

26.6.–3.7.2021

Les	Trois	Eaux,	Vallon
595	Euro
Zeltplatzgebühr,	Exkursionen,	Seminarleitung,	Semi	nar	material,	Kajakmiete,	
Versicherungen,	Reisepreis	sicherungsschein,	Vorbesprechung

Termine

Ort
gebühr

leistungen

die ardèche
Ökologie	einer	Landschaft

Teilnehmerbeschrän-
kung auf 10 Personen

 —
Verpflegung durch eine Köchin, 

oder wir gehen am Abend in 
preiswerten Restaurants in der 
Nähe Essen oder Selbstversor-
gung in festen Bezugsgruppen 

—
Verlegung von Aktivitäten 

ins Freie



Die	 „Hessische	 Schweiz“	 gehört	 zu	 einem	 durch-
gehend	bewaldeten	Muschelkalk-Höhenzug.	Sie	ist	
eines	der	größten	Bergsturzgebiete	Deutschlands	
und	 wird	 nach	 Süden	 hin	 durch	 das	 weitläufige	
Werratal	abgegrenzt.

Die	 Abgeschiedenheit	 (bedingt	 durch	 die	 ehe-
malige	 innerdeutsche	 Grenze),	 karge	 Böden,	 Na-
turschutz	 und	 das	 Nichteingreifen	 des	 Menschen	
führten	in	dieser	Mittelgebirgslandschaft	zur	Erhal-
tung	 und	 in	 zunehmendem	 Maß	 zur	 Neuansied-
lung	 von	 reichhaltiger	 und	 besonderer	 Flora	 und	
Fauna.

Aber	 auch	 die	 durch	 jahrelangen	 Kiesabbau	 ent-
standenen	 zahlreichen	 Seen	 im	 Werratal	 entwi-
ckelten	 sich	 durch	 gezielte	 Rekultivierungsmaß-
nahmen	 zu	 wertvollen	 neuen	 Lebensräumen	 für	
viele	schützenswerte	Pflanzen	und	Tiere.

Zu	Fuß	und	mit	dem	Kanadier	werden	wir	verschie-
dene	 Schutzgebiete	 und	 Renaturierungsprojekte	
wie	 „Auenverbund	 Werra“,	 „Grünes	 Band“	 oder	
„Jestädter	Weinberg“	erkunden.	Über	die	Akzep-
tanz	und	die	langfristige	Durchsetzbarkeit	solcher	
Naturschutzbemühungen	 sowie	 über	 die	 Interes-
senkonflikte	und	das	politische	Handeln	in	der	Re-
gion	werden	wir	vor	Ort	diskutieren.

Untergebracht	sind	wir	in	einem	Naturfreundehaus	
mit	 Mehrbettzimmern.	 Dort	 haben	 wir	 die	 Mög-
lichkeit,	 uns	 selbst	 zu	 versorgen	 und	 gemeinsam	
zu	kochen	oder	in	der	örtlichen	Gastronomie	essen	
zu	gehen.

28.8.–3.9.2021

Meinhard-Neuerode	(Eschwege)
495	Euro	
6	Übernachtungen,	Seminarleitung,	Seminarmaterial,	Exkursionen,	Kanu-
miete,	Versicherungen,	Reisepreissicherungsschein,	Vorbesprechung

Termine

Ort
gebühr

leistungen

das Werratal und die „Hessische schweiz“
Ökologie	einer	vergessenen	Landschaft

Teilnehmerbe-
schränkung auf 10 

Personen 
 —

Gemeinsam Essen gehen 
und oder feste Bezugsgrup-
pen für Selbstverpflegung

—
Verlegung von Aktivi-

täten ins Freie



Die	 ehemalige	 Bundeslandwirtschaftsministerin	
Kün		ast	hatte	als	politisches	Ziel	20	%	Biolandbau	
in	Deutsch	land	vorgegeben.	Kann	dieses	Ziel	über-
haupt	 erreicht	 werden?	 Wenn	 ja,	 unter	 welchen	
Bedingungen?	 Lohnt	 es	 sich	 überhaupt?	 Ist	 Bio-
landbau	 wirklich	 eine	 Lösung?	 Können	 die	 Men-

schen	dann	noch	ausreichend	ernährt	werden?	Ist	
Bionahrung	wirklich	gesünder?	Ist	die	Tierhaltung	
artgerechter?	 Sind	 die	 Anbaumethoden	 wirklich	
umweltfreundlicher?	 Was	 ist	 Mythos?	 Was	 ist	
Angstmache?	 Was	 ist	 Notwendigkeit?	 Was	 ist	
knallhartes	Geschäft?	Wie	wirken	sich	veränderte	
politische	Rahmenbedingungen	aus?

Auf	 Exkursionen	 zu	 den	 Biohöfen	 in	 der	 Umge-
bung	werden	wir	uns	mit	den	Beteiligten,	die	vom	
Bioanbau	leben,	die	daran	verdienen	und	die	zum	
Teil	die	öffentliche	Diskussion	führen,	auseinander-
setzen.

6.9.–10.9.2021

Frankfurt
255	Euro	
Exkursionen,	Versicherungen,	Seminarleitung,	Semi	narmaterial

Termine

Ort
gebühr

leistungen

die Wende in der landwirtschaft?
Biohöfe	rund	um	Frankfurt

Teilnahmebeschrän-
kung auf 12 Personen

—
Verlegung von Aktivi-

täten ins Freie



Das	 Wattenmeer	 an	 der	 deutschen	 und	 hollän-
dischen	 Küste	 ist	 ein	 auf	 der	 Welt	 einzigartiger	
Lebensraum	 mit	 komplexen	 ökologischen	 Zusam-
menhängen.	Es	ist	eines	der	größten	europäischen	
Urlaubsgebiete	 und	 gleichzeitig	 eine	 der	 Müllkip-
pen	Europas.	Die	Hallig	Langeneß	 ist	Biosphären-

reservat	und	 liegt	mitten	 im	Nationalpark.	 Sie	 ist	
nicht	 eingedeicht	 und	 hat	 kaum	 Tagestourismus.	
In	der	Schutzstation	Wattenmeer	können	Gruppen	
bis	zu	16	Personen	übernachten	und	am	Leben	der	
Schutzstation	teilhaben.

Auf	von	Experten	geführten	Wattexkursionen	und	
Fahrradexkursionen	 auf	 der	 Hallig	 lernen	 wir	 die	
Lebenszusammenhänge	 im	 Wattenmeer	 näher	
kennen.	Wir	analysieren	die	Interessenskonflikte	in	
dieser	Region	und	versuchen	die	politischen	Kon-
zepte	 zur	 Nutzung	 und	 zum	 Schutz	 des	 Watten-
meers	zu	bewerten.

Die	Teilnehmer	übernachten	in	der	Schutzstation	in	
Mehrbettzimmern.	Die	Schutzstation	ist	ein	Selbst-
versorgerhaus	und	der	Gruppe	steht	eine	eigene,	
komplett	eingerichtete	Küche	zur	Verfügung.	

Wir	 werden	 die	 Fahrräder	 die	 ganze	 Woche	 zur	
Verfügung	haben.

12.9.–18.9.2021

Schutzstation	auf	der	Hallig	Langeneß
595	Euro
6	Übernachtungen	auf	der	Schutzstation,	Anreise	mit	ICE	ab	Frankfurt	am	
Main,	Überfahrt	auf	die	Hallig	ab	Husum,	Fahrradmiete,	Seminarleitung	und	
Material,	Führungen	und	Exkursionen,	Versicherungen,	Reisepreissicherungs-
schein,	Vorbesprechung

Termine

Ort
gebühr

leistungen

Ökologie des Wattenmeers
Schutzstation	Wattenmeer	auf	der	
Hallig	Langeneß

Teilnahmebe-
schränkung auf 10 

Teilnehmer
 —

Bezugsgruppen als „Küchenbe-
auftragte“ für jeweils einen Tag

— 
nur Zweierbelegung der großen 

Mehrbettzimmer mit jeweils 
eigenem Bad

— 
Verlegung von Aktivi-

täten ins Freie



Die	 Wetterau	 ist	 eine	 der	 ältesten	 Kulturland-
schaften	 Deutschlands.	 Ausgedehnte	 Buchen-
Mischwälder,	 sanfte	 Hügel	 mit	 Streuobstwiesen,	
verwunschene	 Täler	 mit	 weitläufigen	 Flussauen,	
offene	Felder	und	Wiesen	sowie	 traditionelle	Hu-
tungen	prägen	das	abwechslungsreiche	Bild	dieser	

Landschaft.	Am	Nordrand	der	Wetterau	erkunden	
wir	zu	Fuß	und	mit	Fahrrädern	die	Feuchtwiesen-
gebiete	 des	 „Auenverbundes	 Wetterau“	 und	 die	
Mager-	und	Trockenrasenhabitate	der	„Wetterauer	
Hutungen“.	Sie	sind	Teil	des	europäischen	Schutz-
gebietenetzes	 „Natura	 2000“	 und	 erfolgreiche	
„LIFE+“-Projekte.	

Bei	 Fachleuten,	 Naturschutz-	 und	 Interessengrup-
pen	informieren	wir	uns	über	die	Durchsetzbarkeit	
solcher	 Naturschutz-	 und	 Renaturierungsprojekte.	
Wir	 befassen	 uns	 mit	 den	 Interessenkonflikten	
vor	 Ort,	 mit	 dem	 Erhalt,	 der	 Pflege	 und	 der	 Ent-
wicklung	dieser	Gebiete	sowie	deren	langfristiger	
Sicherung.	 Welche	 möglichen	 positiven	 Auswir-
kungen	dies	auf	die	Infrastruktur	und	die	regionale	
Wirtschaft	haben	kann,	werden	wir	erfahren.

Untergebracht	 sind	 wir	 in	 einem	 „Schäferwagen-
dorf“	auf	einer	alten	Streuobstwiese.	Die	Schäfer-
wagen	sind	nach	historischem	Vorbild	in	Holzbau-
weise	gebaut	und	bieten	Platz	für	2	bis	3	Personen.	
Wir	haben	die	Möglichkeit,	uns	selbst	zu	versorgen	
und	 gemeinsam	 zu	 kochen	 oder	 in	 der	 örtlichen	
Gastronomie	essen	zu	gehen.	

26.9.–1.10.2021

Hungen-Nonnenroth
495	Euro	
5	Übernachtungen	im	Schäferwagen,	Seminarleitung,	Seminarmaterial,	
Exkursionen,	Versicherungen,	Reisepreissicherungsschein,	Vorbesprechung

Termine

Ort
gebühr

leistungen

die Wetterau
Wandel	einer	Landschaft

Teil-
nehmerbeschrän-

kung auf 10 Personen
— 

Verpflegung durch eine Gaststät-
te (100 m Entfernung) mit einem 

Tagesmenü, oder feste Bezugsgrup-
pen für die Selbstverpflegung, oder 

durch eine eigene Köchin
 — 

Belegung der Schäferwagen nur mit 
Einzelpersonen, Hausgemeinschaf-

ten oder Paaren
 —

Verlegung von Aktivi-
täten ins Freie



Camp des gorges, ardèche

Das	Camp	des	Gorges	ist	ein	ehemaliges	französisches	Jugendcamp.	Das	schat-
tige	Grundstück	befindet	sich	direkt	am	Ufer	der	Ardèche	am	Anfang	der	groß-
en	Schlucht.	Der	Platz	besitzt	gute	und	saubere	Sanitäreinrichtungen.	Die	Grup-
pe	zeltet	im	Schatten	unter	Robinien	mit	Blick	auf	den	Fluss.

schutzstation Wattenmeer Hallig langeneß
www.schutzstation-wattenmeer.de

Zwanzig	Generationen	Zivildienstleistender	haben	ei	nen	ehe	maligen	Bauernhof	
auf	der	Hallig	renoviert	und	zur	Schutzstation	mit	angegliedertem	Tagungshaus	
umgebaut.	Die	Station	 liegt	auf	einer	Warft	 inmitten	von	Salzwiesen	und	hat	
ringsumher	 freien	Blick	zum	Horizont.	Sie	hat	Mehrbettzimmer,	eine	sehr	gut	
ausgebaute	Küche	und	einen	großen	Aufenthaltsraum.	

Camping du ried, rhinau, Taubergießen	

Der	Zeltplatz	liegt	in	der	Nähe	der	Gemeinde	Rhinau	in	Frankreich	und	ungefähr	
zwei	 Kilometer	 vom	 Taubergießen	 entfernt.	 Untergebracht	 sind	 wir	 in	 Mobil-
homes	(kleine	mobile	Ferienhäuser).	

aire de la séranne, st. Jean des Bueges 
www.seranne.org

Im	Dorfkern	von	St.	Jean	des	Bueges	hat	das	Bildungswerk	Horizons	Séranne	
zwei	Häuser	 renoviert	und	eins	 zu	einem	 typischen	 französischen	Gîte	umge-
baut.	 In	dem	Seminarhaus	 stehen	uns	Doppelzimmer	mit	 Etagenduschen	zur	
Verfügung.	Außerdem	besitzt	das	Haus	einen	großen	Seminarraum,	eine	weit-
läufige	Terrasse	und	einen	Aufenthalts-	und	Speiseraum,	in	dem	die	Gruppe	die	
reichhaltige	 Vollpension	 genießen	 kann.	 Zusätzlich	 sind	 im	 Dorf	 komfortable	
Zimmer	erhältlich.

unterkünfte



El Marañon, Costa rica
www.cultourica.com

Das	ehemalige	Landhaus	wurde	von	unseren	Kollegen	zu	einem	Tagungshaus	
und	Hotel	umgebaut.	El	Marañon	liegt	acht	Kilometer	vom	Flughafen	und	18	
Kilometer	vom	Zentrum	San	Josés	entfernt.	Es	liegt	inmitten	eines	großen	tro-
pischen	Gartens	mit	Blick	über	das	Zentraltal	und	zum	Vulkan	Poas.	Die	Gebäude	
wurden	ökologisch	restauriert	und	bieten	Doppelzimmer	mit	Dusche	und	WC.

schäferwagen-Herberge nonnenroth
www.schaeferwagen-nonnenroth.de

Am	Nordrand	der	Wetterau	liegt	der	kleine	Ort	Nonnenroth,	Teil	der	„Schäfer-
stadt“	Hungen.	Hier	haben	wir	eine	auf	einer	Streuobstwiese	idyllisch	gelegene	
Schäferwagen-Anlage	 gemietet.	 Die	 Anlage	 besteht	 aus	 sechs	 Schäferwagen	
mit	18	Schlafplätzen.	Alle	Schäferwagen	sind	nach	historischem	Vorbild	in	Holz-
bauweise	 neu	 gebaut.	 Ausgestattet	 sind	 sie	 mit	 drei	 Betten	 (Doppelbett/Eta-
genbett),	Sitzgelegenheit	und	kleinem	Tisch,	Infrarotheizung	und	elektrischem	
Licht	sowie	Stromanschluss.	Duschen,	Toiletten	und	Waschplätze	sind	in	einem	
modernen	 Sanitär-	 und	 Servicehaus	 untergebracht,	 das	 zudem	 überdachte	
Abstellplätze	für	Fahrräder	und	eine	E-Bike-Ladestation	bietet.	Darüber	hinaus	
können	wir	hier	einen	Raum	mit	einer	Infothek	und	WLAN	nutzen.	Für	das	ge-
meinschaftliche	Kochen	und	als	Seminarraum	steht	uns	ein	großes	Holzhaus	zur	
Verfügung.

naturfreundehaus am Meinhard

Unser	Haus	 liegt	umgeben	von	einem	großen	Waldgebiet	am	südlichen	Rand	
der	„Hessischen	Schweiz“,	unmittelbar	am	„Grünen	Band“.

Die	Lage	des	Hauses	bietet	einen	herrlichen	Blick	auf	Eschwege	und	das	Wer-
ratal.	

Das	 kleine	 Haus	 ist	 einfach	 ausgestattet	 und	 hat	 16	 Schlafmöglichkeiten	 in	
Mehrbettzimmern	(4-Bett-Zimmer).	Neben	einer	Selbstkocherküche	haben	wir	
die	Möglichkeit,	mehrere	Aufenthaltsräume	und	zwei	Terrassen	zu	nutzen.	

unterkünfte



Viele	unserer	Bildungsurlaube	erstrecken	sich	über	sieben	Tage.	Wir	sind	damit	in	
der	Lage,	im	Rahmenprogramm	dem	Erlebniswert	der	besuchten	Region	Rech-
nung	zu	tragen,	ohne	mit	dem	Bildungsurlaubsgesetz	in	Konflikt	zu	geraten.	

Bei	 Veranstaltungen,	 bei	 denen	 die	 Teilnehmer	 aus	 verschiedenen	 Bundeslän-
dern	kommen	und	ein	Vortreffen	zu	aufwendig	ist,	erhalten	Sie	eine	Teilnehmer-
liste	und	ausführliches	Infomaterial	zugeschickt.	Falls	Ihre	Adresse	nicht	mitver-
schickt	werden	soll,	genügt	eine	kurze	Mitteilung	ans	Büro.	

Bei	allen	Fragen	zu	einzelnen	Bildungsurlauben	rufen	Sie	bitte	in	unserem	Büro	
an	oder	schicken	uns	eine	E-Mail.	Am	besten	erreichen	Sie	uns	Di.	und	Do.	
von	15	Uhr	bis	17	Uhr.	Auf	jeden	Fall	ist	ein	Anrufbeantworter	geschaltet	und	
wir	rufen	zurück.	Nach	der	schriftlichen	Anmeldung	erhalten	Sie	die	Unterlagen	
für	 den	 Arbeitgeber,	 eine	 Anmeldebestätigung	 und	 den	 Reisepreissicherungs-
schein.	Die	Teilnehmergebühr	wird	vier	Wochen	vor	Beginn	der	Veranstaltung	
fällig.	Mit	der	Anmeldung	werden	diese	Teilnahmebedingungen	anerkannt.

Rücktritte	bis	28	Tage	vor	Kursbeginn	erfordern	ei	ne	Be	ar	beitungsgebühr	von	
50	%	 der	 Kursgebühren,	 Rück	trit	te	 vom	 27.	 bis	 8.	 Tag	 vor	 Kursbeginn	 erfor-
dern	 75	 %,	 bei	 späteren	 Rücktritten	 müssen	 95	 %	 der	 Kursgebühr	 einbehal-
ten	werden.	Bei	Nichterscheinen	ohne	Rücktrittsmeldung	kann	der	Kursbeitrag	
nicht	erstattet	werden.	Denken	Sie	bitte	an	eine	Reiserücktrittsversicherung.	Die	
Bildungsurlaube	 in	 Costa	 Rica	 und	 Peking	 haben	 eigene	 Stornobedingungen.	
Sollte	 die	 Mindestteilnehmerzahl	 nicht	 erreicht	 werden,	 kann	 der	 Verein	 vom	
Vertrag	zurücktreten.	

Die	Teilnahme	erfolgt	auf	eigene	Gefahr.	Der	Verein	übernimmt	keine	Haftung	
für	Personenschäden	und	Sachschäden	während	der	Anfahrt	und	während	des	
Bildungsurlaubes.	Während	des	Bildungsurlaubes	ist	den	Anweisungen	der	Kurs-
leiter	 Folge	 zu	 leisten.	Unter	Beachtung	 der	gesetzlichen	Regelungen	können	
in	Absprache	mit	den	Teilnehmern	Änderungen	im	Programmablauf	festgelegt	
werden.	Die	eventuelle	Ungültigkeit	einzelner	Punkte	dieser	Vereinbarung	setzt	
nicht	die	kompletten	Teilnahmebedingungen	außer	Kraft.

Organisatorisches und 
Teilnahmebedingungen

Höchster	Bildungsschuppen	|	Kleine	Gasse	28	|	61130	Nidderau

Tel.:	069	30065742	und	06187	2076229	
info@bu-bildungsschuppen.de
www.bu-bildungsschuppen.de

datum, unterschrift

Die	Teilnahmebedingungen	habe	ich	gelesen	und	akzeptiert.

ich brauche ein leihrad für die Teilnahme am 
Bildungsurlaub 

„Urwald	am	Rhein	–	Der	Taubergießen“

„Die	Wetterau	–	Wandel	einer	Landschaft“

Bildungsurlaub

datum

name

Beruf

alter

straße

PlZ/Ort

Bundesland

Tel.

E-Mail

anmeldung



Höchster	Bildungsschuppen
Kleine	Gasse	28
61130	Nidderau

Tel.:	069	30065742	und	06187	2076229	
info@bu-bildungsschuppen.de
www.bu-bildungsschuppen.de

Taunus	Sparkasse
IBAN:	DE92	5125	0000	0000	3382	73

BIC:	HELADEF1TSK
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